
GelungenerEmpfang: Die „Salonganoven“ mit Sänger Lars Stricker und Pianist Dirk Martin begrüßten die Gäste mit Liedern von Billy Joel bis
Elton John – Musik, bei der nicht nur die beiden Models Xenia Hammerschmidt (20, l.) und Olga Löwen (33) dahinschmolzen. FOTOS: VORNBÄUMEN

Die Enkelkinder haben
Zeugnisse bekommen.

Das heißt für den Opa, die gu-
ten Leistungen zu honorie-
ren, und zwar so: Für ein
„sehr gut“ mit fünf Euro, für
ein „gut“ mit vier Euro, für
ein „befriedigend“ mit drei
Euro, für ein „ausreichend“
gibt es gar nichts.

Und darunter wendet sich
das Blatt: für ein „mangel-
haft“ müssen die Kinder an
den Opa fünf Euro und für
ein „ungenügend“ müssen sie
sechs Euro bezahlen. So lau-
tet der Vertrag zwischen den
Kindern und ihrem Großva-
ter. Wie gesagt, bei guten Zen-
suren bezahlt Opa, bei
schlechten Zensuren bezah-
len die Enkel – und das täte ih-
nen äußerst weh.

Was zur Folge hat, dass sie
noch nie von solchen Ergeb-
nissen einer Klassenarbeit er-
zählt haben, und es noch nie
eine solche Note im Zeugnis
gab. Was den Opa natürlich
freut.

Jetzt ist aber Folgendes pas-
siert: Eine Enkelin ist 13 und
hat eine „vier“ in Deutsch.
Und das ist für den Opa fast
unvorstellbar.Denn die Enke-
lin kann reden ohne Pause,
wendet die Grammatik voll-
kommen korrekt an, kann dis-
kutieren wie ein Profi, und
die Rechtschreibung ist rela-
tiv in Ordnung. Auf hartnä-
ckige Nachfrage bekommt
der Opa Unvorstellbares zu
hören: Die Enkelin hält im
Deutschunterricht den
Mund.

Das macht den Opasprach-
los.  Günter

¥ Gütersloh. Der traditionelle Frauenkarneval der katholischen
Frauengemeinschaft Avenwedde findet auch in diesem Jahr im
Haus Michelswirth, Sundernstraße statt. Am Mittwoch, 14. Fe-
bruar, 15 Uhr und Donnerstag, 15. Februar, 17 Uhr werden die 40
Aktiven dem närrischen Treiben ein Profil geben. Stars und Stern-
chen werden dazu eingeflogen und sorgen in der „Provinz für ganz
viel Wirbel“. Der Kartenvorverkauf beginnt heute, Montag, 15
Uhr, im Don-Bosco-Jugendhaus.
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¥ Gütersloh. Janina Zahn
scheint wild entschlossen. Am
Stand von „Brautmode Elè-
gance“ schlüpft sie bereits in
das vierte Brautkleid, und ei-
nes steht ihr besser als das an-
dere. „Ohne Kleid fahre ich
nicht wieder nach Hause“, sagt
die junge Rheda-Wiedenbrü-
ckerin und lässt sich von Ver-
käuferin Christiane Rampsel
das corsage-gestärkte Oberteil
zubinden. Eine bessere Gele-
genheit als die 10. Gütersloher
Hochzeitsmesse dürfte sie für
die Wahl ihres Brautkleides in
der Tat kaum finden.

65 Aussteller, darunter eine
Reihe von Anbietern von Braut-
mode, füllen am Samstag und
Sonntag die Etagen der Stadt-
halle. Janina Zahn hat auch
schon bei anderen Ständen an-
probiert. „Ich glaube, insgesamt
hatte ich jetzt schon 14, 15 Klei-
der an“, schätzt sie. Damit sie
sich nicht verrennt und die Ent-
scheidung nicht alleine treffen
muss, hat sie sich weiblichen Bei-
stand geholt. Martina Zahn, Mo-

nika Pagaretty und Stephanie
Müller bilden die Jury. An Zu-
spruch und ermunternden Wor-
ten lassen sie es nicht mangeln.
„Janina hatte jetzt schon viele
Kleider an, die ihr gut stehen“,
sagt Monika Pagaretty.

Soll es ein Kleid in Weiß sein
oder eines in gebrochenen Tö-
nen? „Im Augenblick ist keinkla-
rer Trend auszumachen“, sagt
Christiane Daut vom Modehaus
Elègance. Schattierungen von
Crème, Eierschale, Elfenbein,
selbst von Capucchino seien in,
aber auch das klassische Weiß
werde nachgefragt, vor allem
von Frauen mit dunkler Haut.
Bei den Schnitten ist die Rich-
tung eindeutig: Klare Linien
und figurbetonte Formen beto-
nen die weibliche Silhouette, ein
tiefes Dekolleté und offene Rü-
ckenausschnitte fügen die Prise
Erotik hinzu. „Und, ganz wich-
tig“, sagt Daut: „Es muss auf je-
den Fall romantisch sein.“

Eine Aussage, die Hanja Lin-
nebuer vom Herrenhaus Kleine
(Paderborn/Lippstadt) unbe-
dingt unterstreicht. „Ja, Roman-

tik ist gefragt, auch bei den Her-
ren.“ Neben den klassischen An-
zügen, die zur Hochzeit ausstaf-
fiert und zu späteren Anlässen
als edles Sakko getragen werden,
holt sie wieder vermehrt längere
Schnitte und Fracks von der
Stange. „Selbst Zylinder wollen
die Leute wieder tragen“, ist
Hanja Linnebuer verblüfft. Bis
gestern mittag hatten sich fünf
Männer danach erkundigt, doch
leider hatte sie keinen da.

Dass ohne Hochzeitstorte oft
wenig geht, spüren das Stadtcafé
und die Konditorei Fritzenköt-
ter. „Die meisten Torten sind
mehrstöckig und opulent“, sagt
Volker Kathöfer vom Stadtcafé,
doch auch die schlichte Form
mit vereinzelten Rosenblättern
aus Marzipan oder die nur leicht
verzierte Form finde ihre
Freunde. „Wichtig ist: Die Torte
darf nicht zu mächtig sein, sonst
ist nach Mitternacht nur noch
der Bauch in Schwung.“

Wenige Schritte weiter probie-
ren Claudia Seyfarth und An-
dreas Schäfer Ringe an. Die bei-
den Paderborner waren schon
bei der Messe 2006 da, doch ge-
heiratet werde erst diesen Som-

mer. „Wir lassen uns mit der
Vorbereitung eben Zeit“, sagt
Andreas Schäfer, dem Glück tue
das kein Abbruch, im Gegenteil.

Rat für die Traumhochzeit ho-
len sich die Besucher beim Gü-
tersloher Standesamt, das sich
undseinen Service vorstellt. Hin-
ter Standesbeamtin Irmgard
Mußmann ist eine Liste mit den
beliebtesten Vornamen ausge-
hängt,vorneam Stand liegen ver-
schiedene,dekorative Stammbü-
cher aus. Wer an einem Gewinn-
spielt teilnimmt und weiß, wie-
viele Trauungen das Güterslo-
her Standesamt 2006 vollzog (es
waren 416) hat die Chance, eine
Hochzeitstorte zu gewinnen.

Derweil zeigt sich Organisato-
rin Susanne Clemens, die mit ih-
rem Fotoatelier vertreten ist,wie-
derüberaus zufrieden. „Wir wer-
den rund 3.000 Besucher ha-
ben“, sagt sie; eine vergleichbare
Messe gebe es weit und breit
nicht. Nur ein Anbieter von
Hochzeitsreisen fehle – „aber da-
ran arbeiten wir. Wäre ja auch
ein Ding, wenn es gar nichts
mehr zu verbessern gäbe.“

¥ Gütersloh. Vermutlich weil er alkoholisiert war, ist ein 23-jähri-
ger Radfahrer in der Nacht zu Sonntag im Krankenhaus gelandet.
Der junge Mann hatte auf der Annenstraße einen geparkten Opel
Corsa touchiert. Beim Sturz verletzte er sich schwer. Ein Rettungs-
wagen transportierte ihn ins Krankenhaus, wo er versorgt und ihm
eine Blutprobe entnommen wurde.

¥ Gütersloh. Der Fahrer eines grün-braunen Mercedes hat am
Samstagmittag auf dem Nordring einen folgenschweren Unfall ver-
ursacht. Als er von der Tankstelle auf den Ring einbog, musste eine
64-jährige Frau stark bremsen, um nicht zu kollidieren. Ein 33-jäh-
riger Fahrer bemerkte das zu spät und fuhr auf, gefolgt von einem
weiteren Fahrer, der ebenfalls nicht mehr rechtzeitig halten konnte.
Der Schaden an den drei Autos ist erheblich. Der Mercedes-Fahrer
fuhr laut Polizei unverdrossen weiter, Zeugen hatten sich jedoch
das Kennzeichen merken können.

¥ Gütersloh. In der Gütersloher Innenstadt waren am Wochen-
ende erneut Autoknacker unterwegs. Es seien acht Anzeigen erstat-
tet worden, so die Polizei. Sechs Autos standen an der Carl-Bertels-
mann-Straße, Kirchstraße, Dalkestrasse, Webereistraße und Wes-
ternkamp, zwei im Bereich Berliner Straße / Goethestraße. Die Tä-
ter erbeuteten Werkzeug, Kleider und zwei Navigationssysteme.

AvenwedderKarnevalbeiMichelswirth

Sitztes? Christiane Rampsel hilft der angehenden Braut Janina Zahn
bei der Anprobe.

Rentnerinmussnach
Überfall insKrankenhaus

Fahrradfahrerschwerverletzt

KarambolagemitdreiAutos

AchtAutosaufgebrochen

UnfälleaufglattenStraßen
¥ Gütersloh (ei). Der erste Schnee im Jahre 2007 hat am Freitag-
abend im Stadtgebiet zu vielen Glatteisunfällen geführt. So rutschte
an der Ecke Kaiserstraße/Dr.-Kranefuß-Straße ein Corsa in das
Heck eines Linienbusses der Stadtwerke; verletzt wurde niemand.
An der Ecke Blankenhagener Weg/Holler Straße prallte ein Merce-
des gegen eine Ampel. Auch dort kam der Fahrer glimpflich davon.

Gegen einen Stadtwerke-Bus gerutscht: Ein Corsa an der Einmün-
dung zur Kaiserstraße.  FOTO: EICKHOFF

EinLobliedaufdieHochzeit
3.000 Besucher bei der 10. Gütersloher Messe in der Stadthalle

MitRoseimRahmen: Dr. Elisabeth Menke und Standesbeamtin Irm-
gard Mußmann von der Gütersloher Stadtverwaltung.

¥ Gütersloh. Beim nächsten Ak-
tionstag der Bürgerinformation
Gesundheit und Selbsthilfekon-
taktstelle im Kreis Gütersloh
(BIGS) am Samstag, 3. Februar,
geht es um Informationen zum
Thema Krebs. Die Krebsselbst-
hilfegruppefür Frauenund Män-
ner (Gütersloh), der Treff bei
Krebs (Rheda-Wiedenbrück)
und die Lebensfreude nach
Krebs (Schloß Holte-Stuken-
brock) stellen ihre Arbeit in den
Gruppen vor. Der Aktionssams-
tag findet von 10 bis 13 Uhr in
der BIGS (im Foyer der Stadtbi-
bliothek) statt. Interessierte sind
willkommen. Informationen
gibt es auch in der BIGS unter `
82 35 86.

bigs-guetersloh.de

¥ Kreis Gütersloh (aq). Die Gü-
tersloher haben abgeräumt
beim Regionalwettbewerb von
Jugend musiziert in Bielefeld.
Gleich drei Mal verlieh die Jury
die Höchstpunktzahl: Diana Be-
king und Benedikt Altehüls-
horst beeindruckten im Duo an
Posaune und Klavier, ebenso
wie Benjamin Reichert und Mi-
chael Peiler an Klavier und
Oboe. Gänsehaut bei den Zuhö-
rern hinterließen auch die Sän-
ger Lea Martensmeier und Arne
Jungekrüger mit Pianist Benja-
min Reichert. „Da kam eine Aus-
strahlung ’rüber, die kann man
gar nicht beschreiben“, sagte Ul-
rich Drabek, Jurymitglied in der
Kategorie Blasinstrument.

Friederike Beckmann, Adrian
Karperien, Teresa Koch, Jo-
hanna Schlüter, Izumi Yama-
moto-Zoller, Cornelia Schmidt
und Markus Egbringhoff er-
reichten ebenfalls alle über 22
Punkte und sind damit zum Lan-
deswettbewerb zugelassen. Au-
ßerdem werden alle jungen Mu-
siker auf Preisträgerkonzerten
spielen.

¥ Gütersloh. Das Städtische
Gymnasium ist am Mittwoch, 7.
Februar, zum ersten Mal Gastge-
ber der Bezirksentscheidung
OWL beim Wettbewerb „Ju-
gend debattiert“. Bei diesem
Wettbewerb sollen Jugendliche
das faire und geregelte Streiten
lernen.

Der Schulverbund OWL, be-
stehend aus dem Städtischen
Gymnasium Gütersloh, Goerde-
ler-Gymnasium Paderborn, Pe-
trus-Legge-Gymnasium in Bra-
kelund demStädtischenGymna-
sium Bad Driburg, ist Teil eines
bundesweiten Netzwerkes von
130 Schulverbünden und mehr
als 400 Schulen, die in den Bun-
deswettbewerb „Jugend debat-
tiert“ eingebunden sind. Bundes-
weit beteiligen sich rund 50.000
Schüler am Projekt. Der Sieger
des Gütersloher Kontestes quali-
fiziert sich für denLandeswettbe-
werb Nordrhein-Westfalen.

Wie funktioniert der Wettbe-
werb? Jeder der vier Debattan-

ten hat zu Beginn zwei Minuten
ungestörte Redezeit. Bei den
Themen geht es um praktische
Fragen wie: „Sollen öffentliche
Plätze videoüberwacht werden?
Anschließend folgen zwölf Mi-
nuten freie Aussprache. Für das
Schlusswortsteht jedem Teilneh-
mer eine Minute zur Verfügung.
Dabei darf er seine Meinung
auch ändern. Bewertet werden
von einer Jury Sachkenntnis,
Ausdrucksvermögen, Ge-
sprächsfähigkeit und Überzeu-
gungskraft.

Der Wettbewerb, 2002 unter
derSchirmherrschaft von Johan-
nes Rau gestartet, ist das größte
privat finanzierte Projekt zur
sprachlichenund politischen Bil-
dung in Deutschland. Es wird ge-
fördert von der Hertie-Stiftung,
der Stiftung Mercator, der
Heinz-Nixdorf-Stiftung und
der Robert-Bosch-Stiftung.
Auch die 16 Kultusministerien
und die Kultusministerkonfe-
renz leisten einen Beitrag.

En miniature: Eine Braut auf der
Treppe zur Hochzeitstorte.

Aktionssamstag
zum Thema Krebs

Jugend
musiziert

erfolgreich

Jugendlichelernen
dengeregeltenStreit

OWL-Wettbewerb läuft in Gütersloh

AufderSuchenachdemrichtigenRing: Claudia Seyfarth und An-
dreas Schäfer sind schon zum zweiten Mal bei der Hochzeitsmesse.

Make-up: Feray Rübbelke
schminkt Juliane Göktas.

EinrotesodereinweißesKleid? Rosi Nienaber (links) lässt sichvon So-
nya Gök beraten.

¥ Gütersloh. Einer 87-jährigen Frau ist am Samstag in der Eickhoff-
straße die Handtasche gestohlen worden. Der Vorfall ereignete sich
gegen 9.40 Uhr in einem Durchgang zwischen zwei Häusern. Ein
Mann war der Rentnerin entgegengekommen und hatte ihr im Vor-
beigehen die Tasche aus der Hand gerissen. Von dem Dieb ist ledig-
lich bekannt, dass er eine Strickmütze trug. Die Handtasche fand
sich kurze Zeit später wieder – allerdings ohne Geld. Die alte Dame
erlitt nach Angaben der Polizei eine Kreislaufschwäche; sie musste
ins Krankenhaus gebracht werden.
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